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Zürich — Zurich — Znrigo
1911. 20. April. Genossenschaft Allianz in Zürich (S. H. A. B. Nr. 118

vom 11. Mai 1909, pag. 837). Ernst Brunner und Eduard Meier sind aus
dem Vorstand ausgetreten, deren Unterschriften sind erloschen. An ihre
Stellen wurden gewählt: Sali Hermann Nördlinger, als Präsident, und
Hermann Nördlinger, Sohn, als Beisitzer, beide von Stuttgart, in Zürich IV.
Weiteres Vorstandsmitglied ist wie bisher Jakob Vontohel in Zürich 1.

Gescbäftslokal :-Ottikerstrasse 24, Zürich IV.
20. April. Unter der Firma Baugenossenschaft Gartenstadt Winterthur

hat sieb mit Sitz in Winterthur am 17. November 1910 eine Genossenschalt

gebildet, welche den Erwerb von Bauland, die Ueberbauung
desselben nach einheitlichem Plan mit einfachen, möglichst billigen, aber
gefälligen Einfamilienhäusern und die Vermietung und den Verkauf dieser
Wohnhäuser zum Zwecke bat. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche
Anmeldung hin durch Aufnabmebeschluss des Vorstandes gegen Bezahlung
einer Eintrittsgehübr von Fr. 50 und Erwerb mindestens eines
Anteilscheines von Fr. 500. Der Austritt erfolgt auf schriftliche, sechsmonatliche

Kündigung bin auf Scbluss.des Recbnungs- (Kalender-) Jahres,
Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters. .Derb nach, fünfjähriger
Mitgliedschaft austretenden Genossenschafter wixdi der, Wert vergütet, den
seine Anteilscheine nach Massgabe der auf den Austritt folgenden Bilanz
darstellen, jedoch höchstens der Nominalwert. Erfolgt der Austritt früher,
so geschieht die Vergütung nach dem. ersten Jabr der Mitgliedschaft mit
20 %, nach dem zweiten mit 40 %, nach dem dritten mit 60 % und nach
dem vierten mit 80% des aus der betreffenden Bilanz resultierenden
Wertes und höchstens im Betrage des Nominalwertes. Im übrigen gebt
der ausscheidende Genossenschafter jeglicher Ansprüche an das Genossen-
sebaftsvermögen verlustig. Beim Tode eines Genossenschafters treten
dessen Erben, bezw. deren Vertreter in die Rechte und Pflichten des
verstorbenen Genossenschafters ein. Die Anteilscheine werden im Maximum

mit 4Vq, % verzinst. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Allfällige
Recbnungsüberscbüsse können zur Aeufnung eines Reservefonds
verwendet werden. Jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen; es haftet
dafür nur das Genossenscbaftsvermögen. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, ein.Vorstand von'3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und
es führt der Präsident je mit einem weitern Vorstandsmitglied kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Ernst
Riebard Rübler, von und in Winterthur, Präsident; Jakob Spalinger, von
und in Winterthur, Aktuar, und Alfred Werner-Graf, von Löbningen
(ScbaSbausen), in Winterthur, Quästor. Gescbäftslokal: Seidenstrasse 33.

-20. April. Milchgenossenschaft Wangen in Wangen (S. H.' A. R.
Nr. 10 vom 14. Januar 1909, pag. 65). Eduard Näl und Johannes Vollen-
weider sind aus dem Vorstand ausgeschieden, deren Unterschriften sind
erloschen. An ihre Stellen wurden gewählt: Rudolf Scbmid, Sobn, als
Präsident, und Heinrich Morf, jr., als Aktuar; beide von und in Wangen.

20. April. Wasserversorgung Berg-Wädenswi! in Wädenswil (S. H.A.R.
Nr. 103 vom 24. April 1908, pag. 725). An Stelle des aus dem Vorstand
ausgeschiedenen Heinrieb Höhn wurde als Vizepräsident gewählt: Albert
Höhn, bisher Beisitzer, und als Beisitzer neu: Kaspar Hauser, Sobn, auf
Herrlisberg, von und in Wädenswil.

20. April. Unter dem Namen Schützengesollschaft Elgg hesteht mit
Sitz in Elgg ein Verein, der sieb am 15. Februar 1911 neue Statuten
gegeben bat. Derselbe bezweckt die Uebung seiner Mitglieder in Führung
und Handhabung ihrer Waffen, sowie Pflege der Geselligkeit. Der Verein
besteht aus Aktiv-; Passiv- und Ehrenmitgliedern; in denselben können
Einwohner von Elgg und Umgebung aufgenommen werden. Der. Eintritt
erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnabmebeschluss der
Vereinsversammlung. Austrittserklärungen sind vor der ordentlichen
Generalversammlung dem Präsidenten schriftlich anzuzeigen. Das Eintrittsgeld
beträgt Fr. 2. Aktiv- und Passivmitglieder bezahlen einen Jahresbeitrag
von Fr. 4. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das
Vereinsvermögen. Die Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung, der
Vorstand von 7 Mitgliedern und die Recbnungsrevisoren. Der Vorstand
vertritt den<Verein nach aussen und es führen Präsident und Aktuar
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift Es sind dies: Jakob Näl, von
Wattwil (St. Gallen), in Elgg, Präsident, und Heinrich Rüegg, von und
in Elgg, Aktuar.

20. April. In ihrer Generalversammlung vom 7. April 1911 haben die
Aktionäre der A.-G. vormals Stolz & Kambli Uster & Winterthur in
Uster (S. H. A.-'B. Nr. 183 vom 20. Juli 1909, pag. 1293) konstatiert,
dass das Fr. 300,000 beträgende Gesellschaftskapital, zerfallend in 600

auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500, nunmehr voll einbezablt
ist. Der Verwaltungsrat bat Kollektivprokura erteilt an Hans Rudolf Baer,
von Rifferswil, und an Gustav Böbler, von Unter-Kulm (Aargau), beide in
Uster.

20. April. Die Firma J. Hager in Oerlikon (S. H. A.'B. Nr. 72 vom
9. März 1898, pag. 296) erteilt Prokura an Eugen Hager, von und in
Oerlikon. Der Inhaber ist ebenfalls Bürger von Oerlikon.

20. April. In ihrer Generalversammlung vom 5. Juli 1910 haben die
Aktionäre der Zürcher Papierfabrik an der Sihl (Papeterie Zuricoise aar
Sihl) in Zürich HI (S. H. A. B. Nr. 259 vom 11. Oktober 1910, pag. 1761)
eine Revision ihrer Gesellschaftsstatuten beschlossen. Den bisher
publizierten Bestimmungen gegenüber sind als Aenderungen zu konstatieren:
Das Aktienkapital von hisher Fr. 1,200,000 ist zufolge Emission von 800
neuen Namen-Aktien ä Fr. 500 auf Fr. 1,600,000 erhöbt. Die bisherigen
1600 Namen-Aktien ä Fr. 750 sind umgetauscht in 2400 auf den Namen
lautende Aktien von je Fr. 500, so dass das Grundkapital in 3200 auf den
Namen lautende, volleinbezablte Aktien von- je Fr. 500 zerfällt. Die Prokura
des Otto Benjamin Koch ist erloschen.

20. April. Unter der Firma Coiffeur-Meister-VereinZürich III hat
sich mit Sitz in Zürich III am 27. Februar 1911 eine Genossenschaft

gehildet, welche die Wahrung und Förderung der Interessen
ihrer Mitglieder zum Zwecke bat. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche
Anmeldung hin durch Aufnahmebeschluss der Genosseuscbaftsversammlung
und. der Austritt, freiwillig nach mindestens zweijähriger Mitgliedschaft
durch schriftliche, dreimonatliche Kündigung auf Scbluss des Kalenderjahres,

Aufgabe des Berufes, Ausschluss und Hinschied. des Genossenschafters.

Die Mitglieder haben ein Eintrittsgeld von Frl 2, sowie einen
Jahresbeitrag von Fr. 12 zu entrichten. Der letztere kann erhöbt oder
erniedrigt werden. Die Austrittsgebühr beträgt Fr. 5. Die Genossenschaft
beabsichtigt keinen direkten Gewinn. ' Jede persönliche Haftbarkeit der*
Genossenschafter für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
ausgeschlossen; es haftet dafür nur deren Vermögen." Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die Recbnungsrevisoren.

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es
führen Präsident, Aktuar und Kassier zu dreien kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Adolf Kolb, von Rottweil

a. N., Präsident; Theodor Wendling, Vizepräsident; Adalbert Petrik,
von Pilsen (Böhmen), Aktuar; Richard Buck, von Reutlingen, Kassier;
Mathias Bütler, von Hünenberg (Zug); Jakob Bleuler, von Zollikon, und
Hans Herdeg, letztere drei Beisitzer; alle in Zürich III. Gescbäftslokal:
Hotel Bernerhof, Kasernenstrasse 23, Zürich III.

20. April. Die Firma E. Harzenmoser-Gutersohn in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 279 vom 3. November 4910, pag. 4889) Papierwaren — und
damit die Prokura Emil Harzenmoser-Gutersohn— wird. infolge Konkurses
von Amteswegen gelöscht.

20. April. Wilhelm Siegrist, von Madiswil, in Albisrieden, und Caspar
Bürgi, von und in Oerlikon, haben unter der Firma Siegrist & Bürgi in
Zürich II eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober
1910 ihren Anfang nahm. Molkerei und Butter-Import en gros.
Claridenstrasse 47. '

20. April. Sennereigesellschaft Herrgass in Hombrechtikon (S. H. A. B.
Nr. 214 vom 1. Oktober 1907, pag. 1701). Die bisherigen Vorstandsmitglieder

Jobannes Boller, Jakob Egli, Sobn, uDd Jakob Leutbold sind
zurückgetreten. Der Vorstand wurde neu bestellt aus: Heinrieb Egli, von Waid,
Präsident; Heinrich Wild, Sobn, von Hombrechtikon, Vizepräsident, und
Jakoh Höhn, von Wädenswil, Aktuar; alle in Homhrecbtikon.

Granbünden — Grisons — Grigloni ^
1911. 19. April. Die Firma C. A. Vital mit Hauptsitz in Seut und

Zweigniederlassungen in Sc hüls und Sta. Maria i. M., gemischte
Warenhandlung, Agentur und Inkasso, Annoncenbureau,
Kolonialwarenmagazin und Restaurant (S'. H. A. B. Nr. 295
vom 27. November 4909, pag. 1964, und dortige Verweisungen), ist infolge
Abtretung des Geschäftes erloschen. Die an Ulrich und Hans Vital erteilte
Prokura ist ebenfalls erloschen. ':

19. April. Hans Vital, yon und in Sent, und Domenic Augustin, von.
UDd in Sent, haben unter der Firma Vital & Aügustin- in Sent eine
Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. April 1911 ihren Anfang
nahm. Kolonial- und Eisenwaren, Mehl und Getreide; Hauptplatz,

Haus Nr. 66.

19. April. Inhaber der Firma U. Vital in Schuls ist Ulrich Vital, von
Sent, wohnhaft in Schuls. Gemischte Waren, Agenturen,
Annoncenbureau; Haus Nr. 297, an der Hauptstrasse.

19. April Inhaber der Firma Janet Ritter-Vital in Muranza bei
St. Maria i. M. ist Janet Ritter-Vital, von und in St. Maria i. M.
Kolonialwaren und Restaurant.

Aargan — Argovle — Argovla
Betirk Baden

1911. 19. April. 'Die Kollektivgesellscbäft unter der Firma Vereinigte
Theater in Biel & Davos, Direktion Steiner-Kaiser & Fiseher-Peschlow
in Baden (S. H. A. B. 1909, pag. 1619) bat sieb aufgelöst. Die Firma ist
nach beendigter Liquidation erloschen, r -r

' r i I > ; I (SU,Beiirk Bheinfelden a
19. April. Die Genossenschaft unter.der Firma «Allgemeiner Consüm-

vereiri Rbeinfelden»" in Rheinfelden (S. H. A. B. 1911, pag. 25) hat in



ihrer Generalversammlung vom 12. Februar 4911 die Statuten folgender-
massen revidiert: Unter der Firma Allgemeiner JLojisumverein JÄhein-
felden hestpbt ,ipi.t dem Sitze in Rbeinfelden eine Genossenschaft,
welche sieb" die 'Aufgabe stellt, ihren Mitgliedern alle zur Führung einer
meöscbenwürdigen""Eiistenz notwendigen .Güter in gut^r Beschaffenheit
lind zum reellen Kostenpreis' zti ^v^rminolo, um si,e dajdurcl) vjor iegliober
XJebervorteilüng zu"" Schützen. Mitglied der GenoseehScbäft wird leide
Petson, die im Bereiche des- SVi.ftschaJtslgreises'-dlsiÄnSuiiryereihs \YdWt,
und dem Vorstand schriftlich oder mündlich ihren Willen erklärt, die
Anstalten der Genossenschaft hei Deckung ihres Bedarfs zu benutzen.
Jedes Mitglied bat ein Eintrittsgeld von einem Franken zu entrichten. Der
Austritt aus der Genossenschaft steht den Mitgliedern zu jeder Zeit Jr$i
xmd erfolgt durch schriftliche'Anzeige beim Vorstand und'Rückgabe '<j|r
Mitgliedskarte. pie'MitgliedscbaSt brIi seht 'stillsqhjveigeäd: a. Durch dien
Tod, jedoch haben "der Tmerlebende Ehegatte eTries'*verstorbenen'ilitglie^es
oder dessen Kinder, sofern diese den elterlichen Haushalt fortführen,
während;6 Monaten das Recht, die Mitgliedschaft auf Sich Überträgen zu
lassen; b. durch Einstellung oder Beschränkung der Benützüug 3er
Genossenschaftsanstalten während der letzten 3-Monate vor Recbnungs-
abscbluss. Soläri|e der Reservefonds* noch nicht d6rjBetraf deä'\färcb die
Inventur ausgewiesenen Wertes der Lagervorräte taüd de^Mobllien erreicht
bat, ist jedes Mitglied verpflichtet, 4 AnteilscheineA Fr.-8 zu übernehmen.
J>§r nach Tijgqng d^r laufenden Passiven, der Verzinsung, der fufge-
nj^pipegien Darleiben,

" der' Verwaltungskosteh up,d der üblichen Ahschreir
tranken " vom Lagervoiyai, Mohilien- ,uQd Ijqamp|»iijie.hkoatq verbleibende
Betriebsübersöbüss wird wie folgt verteilt :'"iS % werden dem Reservefonds

zugeteilt, 5% dem Dispositionsfonds, zu rein genossenschaftlichen
Zwecken,'§0 % sollen an die Mitglieder nach ^fassgahe ihrer Bezüge
verteilt'Wferdeh. Für die Verbih'dlipbkehen ' der GepöSsenscbaJt ''haftet'pqr
deren Vermögen. Öle personlitibe Häftbäräeit 'der Mitglieder''ist aüs-
ftÖfccblosseri: '-'Die Organd'der GÖnosseiischaft sind : Die'!öenei;älver'säinm-
mfig,''der Vorstand,' die'Betrieh'skdmmissiön, die Recbnuhgsrevisoi''eh und
Öi'd Angestellten. " Ddr aus miftddstens 5' Mitgliedern bestehende Vorstähd
Vmrlttv"die GehossebscKaft nach'''auSsfem 'Döräelbe bezeichnet die Mit-
dföfler, Welche' die r'ächtsyerbin^lihKefUhtprAdbWft führen solfen. Iip'Be-
sÜnde der''''iifttör8hbf1!tsblifecb'tt8ibh' Perisoneh ist'.'&eine Afefiäfcruiig din-
OMYpton ' " ' 'h'1 ft <n ("V (J'.U' ' »leoifc/. ' 'Iff-

noneri ei le caissier

i

\T'<"yv
Jessln — Tessln — TJclpq

0<Ufficio di'Biasca

lpll. .19 aprile. La societä Cave di Granito Ticinese, in Biasca,
nella1 sua assefufdea generale' del 10 maggiö' 1910, ba jsbrtatö le seguepti
möäifi<SAzidni' ai 'fatu'tiuhblicäli hei F.' u.'s. dl p. 'del 17 aprile, *'h<! Ip4,"

+3Ö4, e' dell\11'ketfembre 190?, ii^, 361, pag. 1442. La sdcietä ppp"^
aiiebe 'occuparsi

1 di indüstrie älöni'dietro rispluzipAe del pdAsiglio. 'Lä
aoÖetä'A rappresentata di fronte ai'terzi "da düe'membri del 'dpniiglio,
q^äte'ha perö aheora1 ia iacoltä di delegare Ja firnia a procuratori.111 capi-
fcfld "sociale "di Ir.'J $£>,0001 '6 stato di+iso in 150 äziöni da'ir." 250 cadatihq,
al Potatore, ed il' papitaie' puö Asseire aumOritato si'ö'o a fr. '150,000 ljh
ufaa'ö piü fiprese. La iibmina al'ifn 'Afretti'fe' e'örä''solo fbcoltativa'per
la'fcocietä. La so'cietä hä'lnöltre falte aitre'm6dificazipni'"che"h'oh 'väiriäöp
peift'Tatti pubhlicäti nelle piröcedenti'ih&rizioni.1*' c ' '

O».-" .lißrJ -KU) li < * -I'" i' rt J)

fftMt — Tud _ Yaqi
i' .nt>e< tru ii ä»

Bureau de Morges
1911. 19 avril. 'Dans^son assemblöe generale du 4 mars 1911, la Jeune

HelvStife de"|iMoi'geS,lf,soöiet6, * döbt^lö siege 'öst ä' Morges (F. ö. s. nduf,c.
dbi'^' avril 10Q4, 'n01137, page 545; 17,'ävril 1906, b° 345, page 1378, et
4'iayTil lOlb^n® 88,''page'59Ö),"" ä procedS an redoiiyelletnent de soä
cöihite et ä nomihe seerätairef'Herinaäü'Kuft, ä Morges.'"HehH Mbjötofö^,'
etiidite'Vifle a"cess6ide fäirh pärtie'äü"dit"comif6.' n' ,un

Wallis - Valais - Vallese
•'o?« 1" ,J

ft Bureau de St-Maurice
1911. 20 avril. Sous le nom de Sedete de Musique La Perseverance

de Leytrou, il a et6 constitue, äLeytron, 'pär 'äcte-äuthentiqde "du
24 octobre 1.910, une soci61ö de musique instrumentale, ayant pour
but' le d6veloppement<de Part musical et de toute id6e de progres et de
solidarite. Le siöge social est ä Leytron. La soeiüte est rügieipar les!
Statuts adoptds en" assemblee generale du 24 avril 4910 et par 1« titre 28
dn G.,0. La dur6e de la soci6t6 est illimitee. La quälite de societaire
s'aequiert par l'admission vot6e par l'assembiee g6n6rale et l'ipscription
dähs le registre des membres. Elle se perd par demission, exclusion oq
decös. Les organes de la'societe sont: L'assembiee generale, de. comihö,
d'adminis^ratiön, compose "de"trois membres, soii le president, le vljc'e^
president et'10 secr6taire-'caissier, 61us pour un an par l'äasembl6e görie^
räTe'. Le capital social est indetermihe. La responsabilite de la soci,et,6 e§t
limitee ä l'avoir social. La 'sociAte est representee vfs-ä-vis des tiers par
le president et le secretaire du cQmite, lesquels out la signature sociale.
Font partie du comitö poür I'anu6e"l911: Eniile Buchard, de Jean-Pierre,
president; Emile'Muralet,^ vice-president,net Ernest Ramuz, seCr6taire-
caisSier ;J.tous_ä.Leytron. * * ' • -x >h iciuiev^

i. i r? !..-*> '

« Seoeqkvg — Neaehfttel

!'•

Neuclifitei
r. ' irv>|Bureau de La Chaux-de-Fonds

Ii': •' fKKl rnri:) ,i-<i
1911. 18avriL Dans sa seance dü 3 juin 1910, la Societe des Armes-

Beunies, ä La Cbaux-de-Fonds. iF. o. s. du c. des 22 aoüt 1ß89, n° 440,
et'B. juin 4^)8, n6442), a nomine secretaire du comite : .Öbristian Liechfi,

lequel signera cQflectiyerqent avec le president Aristo Rober
Henri Mercerat; -tous troisdomiciliesä La ,Cbaux-4o-Fonds.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
18 avril. La procuration conferee par la m%ison Dormer et Cie, ä

•Fleurier (F. p. s. du ,c. du 44 tf6,vrier '4907, n° 38, page 25$), ä Louis-
I^eFi^^n^^ebat.' ^st eteipte. < •»

fieif — Genbve — Ginevra

1911. 19 avril. La Societe Immobiliere du Boulevard du Diorama,
sooi^te anonyme, ayant sen siöge ä Plainpalais (F. ,o. s. du c. du 3 jan-
vidr 191Ö,'"jiage 5),'a, 4dans" sbn jiasdemblee genersd^pu 12 avril 1041,
noSnm'e Viqtcir Exaltier, k "G^Ave, adinini^trateur, en rentplapement dh
Claudius Ardoin, "demissibünairb. * ''

49 avril. La Societe Suisse pour ^Industrie du Sucre, societe anonyme,
ayant sein siöge Ci-devant äfGenöve et actuellement k Förrare (Italie)
(F. o. s.'du c.^du 40'decemhre 4909, page 2038), sayant <accompli les
formalites prescrites par les art. 665 et 667 du C. 0., est radi6e du
registre du bommeree de' GenAvbr ' *' *

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bnmn fßdäral de la progriite inteliectuelle — Officio federate deila proprieti ipMeUiale

Marken — Marques — Marche
* Eintragungen — Enregistrepie^ts — Isqrizioni

v«. \ \yy ' 4 f* t' ^

Kr. 29193. — 20. April 1911, 8 :TJhr

J. Hugi, Handel,
Winterthur (Schweiz).

"Uhren, Werkxenge, Butz- hiud Pollermittel, sowie
,^rpn Verpackung.

Profit
Er. 29194. — 12. April 1911, 8 Uhr."
Chem. Fabrik Etjelyyeiss, Max Weil,

Kreuzlingen (Schweiz).
' i

^elssjep^ilver, Wasserfarben, BetaUputzmittel,
Waschmittel.

lOc.

•h K 'I
mn. ''f 7 •_••• Ji.il

Er. 29195. — 19. April 1911, 8 Uhr.

^ie^ena ^aiske Aktieagesellsphaft, 'Fabp^atiop,
'Berlin (Deutschland). '4 " »t iL

9Xetallfadeugl,ühlanxpen.

E° 2919«. — 20 avril 1911,,8, h.

Blum et frbijgs, M.eyär .Wanufacturo..i|^s''mpivtees.<T|ierii|Qa,
: Chaux-de-Fonds (Suisse).

,9 - i *

djemontres.

.1 1 d 1,' r- r J{) -

licbtamtiickr Teil — Partie nop offlcielle
(iL röß rioi-: Tö?> mo'io.' rro üjpTni sTirl

] ri|eiti;iebsergebfiisse t|er ^(jhwpizerischen Bufidesbajinen, —
Verkehr — Trafic Einnahmen — Becettes

Jahr ; ~ ; ,—.— —
jJjSi. Persoiieil'" Güter PCrtönen Güter ' " ''l. _

o a Vöjiääiärs Märdhündises Voyaäeärs Marchandises '"
rt f, »ii1 brr;

Z»hl Sombre Tonnen Tonne» Fr. Fr. Fr. Fr.

Resultats de Sexploitation des chemins de fer fdddraux
/zv. i, !>?''« • '

1910
1911

SSrextaB \
Diftreneef

£f!i 1

1910
1911

l>lfferen, 1

Jbrence f

6,164,433
6,166,000

+1l,il,'567

«i/o;

17,454,349
17,935,000

Difftrmcef .1"
uufiiio,» iorno: A

1,084,799.
1,163,000

+'J 7^201

2,741,810
3,053,000

+ 311,19b
i -1 •« e

5,751,647
5,560,000

— 191,647f i

14,431,870
14,517,000
+ 85,130T ' ;tl'

8,369,282
8,994,000

+ 024,718'

21,981,316
24,024,000

+ 2,042,6.84
h-iorii'i

März. —
14,120,929 5,157
14,554,Q00 5,289
+* )33,071 + 132

Januar-Miirz —
'36,413,186

'
-13,299

38,541,000 14,006

+ 2,127,814, + 707
iJtft

Andere
Einnähmen
' 'Antres

reedttts
•ii

• /
Mars

310,703
3.30,000

+ 19,297

Gesamt-Elnnahmep
ReCettes totales

1 • / /

p. km
I

Fr.
.1' "

überhaupt
'(Pensembti

'j Ü''*

Ausgaben
DepenseS

überhaupt
d'ensetnble
,J''' irr. "

tu:'

Einnahmenübersehass
Eie6daot des recettes

p. km

''F,VJ
überhaupt
diensemble

Fr.

p. km

"l)r.

14,431,632
14,884,000

+ 452,368

5,271
5,409

+ 138

8,923,703
9,876,000

+ 852,297

3,259
3,589

+ 380

Ja,nvier-Mar8
1,085,669 37,498,855 13,696

5,507,929 2,012
5,008,000 1,820

— 499,929 —192
'!i, ;>

9,527 11,414,043. 4,16926,084,812 ,,rv(7
1,123,000 39,644,000 1^,413 28,l708,'dÖÖ 1O,A32 'lp,>956,000; 3,901
+^37,331 +2,i65,146 +'«7 +2.623,188, +''906 —*68,048 —178
.1.... 'i '<1P- u." » '1107 Ml .,»• .»1 T> .1

c tw-fDivuvvnt* urnyy *.»'<<1 .11 lülHitj tu-
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International«? Geldmarkt. Dem Märzbericht des Londoner Sitzes
des Schweizerischen Bankvereins entnehmen wir nachstehenden Rückblick:

Die Lage der e n g 1 i s c h e n' Wirtschaft blieb auch im März eine
günstige. Der Aussenbandel hat seine stiprk progressive Tendenz beibehalten
und in der Ausfuhr eine Rekordziffer erreicht. Ebenso verharren die Eisen-
^.ahneinnahüien in aufsteigender Richtung. Auf der andern Seite freilich
ißt ejpe verhinderte Lebhaftigkeit in der Kohlen- und Eisenindustrie
bemerkbar.

In Amerika hat die im Januar und Februar beobachtete grössere
wirtschaftliche Aktivität im März sich nicht in dem erhofften Masse
fortgesetzt. Es sei dahingestellt, wie weit die in den Vormonaten eingetretene
Belebung apf einem dringend gewordenen Ausgleich vorangegangener
Unterversorgung heiuht hat. Jedenfalls ist das erwartete vermehrte
Frühjahrsgeschäft hislang ausgeblieben. Die Umsätze sämtlicher Clearinghäuser
des Randes und hßsonders derjenigen vop New York haben in verstärktem
Masse'abgenommen. (Verglichen mit der entsprechenden Periode des
Vorjahres beträgt die Ahnahme in der 4. Märzwocbe 9,5°/« im Total und
13,5% für New-York njleiq): die täglich.eingehenden Bestellungen des
Stahl-Trusts sin^ von 40;ÖÖ0 Tonnen im Fehrüar auf 35,000 im März
gefallen; in den Sudstaaten hat die ungünstige Lage desBaumwollgewerbes
zur Schliessung einer Anzahl von Spinnereien geführt, und dieH. B. Claflin
Company — die nächst dem Stahl-Trust als wichtigster Barometer des
Wirtschaftslebens gilt — veranlasst, ihre Dividende von 8 auf 6 %
herabzusetzen. Auch in Wall Street ist dieses Nachlassen der Wirtschaftstätigkeit

deutlich zutage getreteif; die Umsätze sind weiter eingeschrumpft und
an einzelnen Tagen auf ein Niveau gesunken, wie seit einer Reihe von
Jahren nicht mehr. Es wäre jedoeh verfrüht, in diesen Tatsachen dieAn-
zeighpn einer kommenden Depression zu sehen. Unzweifelhaft haben die
sghwßhenden Trustentscheidungen und die Unsicherheit hinsichtlich, der
Stellungnahme des am 4. April wieder zusammengetretenen Kongresses zu
(Jen .zollpolifischen Fragen einen grossen Anteil an der zurzeit bestehenden
geringen Unternehmungslust. Auf der andern Seite darf hiebt übersehen
werden, dass die allgemeinen Grundlagen der Wirtschaft gesund erscheinen,
wofür die andauernde Geldflüssigkeit und starke Aktivität der Handelsbilanz
Zeugnis ablegen.

Die Geld Verhältnisse auf dem Lo n d o n e r-Geldmarkte hahen
seit dem Februar keine merkliche Wandlung erfahren. Immerhin iahen
w|e gewohnt die Steuereinziehungen zusammen mit der starken Flut
neuer Emissionen und der Belebung de»Handelsverkohrs schliesslich eine
Schwächung der englischen Goldreserve gezeitigt, die aber hei £, 27,981,607
(45^4 % der Verbindlichkeiten gegen 39l/2 % im Vorjahre) immer noch
um etwa £ 5,217,000 höber ist als in 1910. Infolgedessen haben sieb die
Geldsätze leicht versteift, insbesondere für längere Dispositionen, und die
im Markte verfügbaren Mittel waren zeitweilig so knapp, dass noch zu
Beginn April der Markt an die Bank von England stark verschuldet war.
Infolgedessen haben sich die Erwartungen auf eine weitere Herabsetzung
der englischen Bankrate, die Mitte März ziemlich allgemein angenommen
wurde, nicht erfüllt, und in besonnenen Kreisen hetrachtet man die heutige
Geldsi.tuation nicht mehr mit der bisherigen Zuversicht, ohwohl, das eng-
lisppe Zentralinstitut für die von Jahr zu Jabr wachsenden Herhstansprücbe
besser gerüstet erscheint als. in den Vorjahren.

Bei Betrachtung der zukünftigen Gestaltung des internationalen
Geldmarktes ist indes rnoht ausser Acht zu lassen, dass grosse Beträge
amerikanischen Geldes (Erlös von in Europa plazierten neuen Emissionen und
Notes etc.) zurzeit in London beschäftigt sind, die früher oder später,
d. h. sohald ein wirtsebaftUcher Umschwung, drüben eintritt, wieder zu
Goldexporten ; nach Amerika führen müssen. Dies ist umso eher zu
erwten, als. die. Aktivität der amerikanischen Handelsbilanz, wie hereits
angeführt, sich letzthin wesentlich gesteigert hat. Indien und besonders
Süd-Aiperika, welch letzteres im Frühling 1910 enorme Goldansprüche an
dien. Londoner -Goldmarkt Stellte, scheinen auch dieses Jahr zum Teil
infolge der intensiven wirtschaftlichen Belebung, zum Teil aher auch dank
den enormen Anleihebeträgen, die in der jüngsten Vergangenheit in
Europa untergebracht wurden, wieder Gold an sich ziehen zu können, was
bei der Beurteilung des Geldmarktes nicht ausser Acht zu lassen ist.

In Berlin hat sich die Geldverflüssigung bis jetzt noch nicht so
stark ausgeprägt wie in England, obwohl der Privatsatz inzwischen von
3% % auf 2'/» %, zurückgewichen ist; die Reichsbankleitung hielt es aber
trotzdem für angezeigt, bis jetzt noch an ihrem Satze von 4 °/°
festzuhalten, was zu einer wesentlichen Kräftigung des Goldvorrates beitrug.
Anders liegen die Verhältnisse in Frankreich and in Amerika. Dort
ist der Leihsatz weiter his auf 2'/s % zurückgewichen, so .dass sich
wiederum das Bestreben geltend macht, Verfügbare Mittel zu lohnenderen
Sätzen im Auslände, vorzugsweise in Deutschland, zu beschäftigen, während
in Amerika, infolge Lahmlegung der spekulativen und wirtschaftlichen
Tätigkeit oft enorme Beträge in de.n Reservestädten vorübergebend nicht
nutzbringend, anzulegen waren. Sobald aber, an der Börse das Vertrauen
einigermassen zurückgekehrt sein wird, dürfte rasch ein Umschwung in
der aortigen Konstellation des Geldmarktes Platz greifen.

Nachstehende Quartalstahelle gibt ein Bild von der intensiven Emis-
s i o n.s 1 ä t i g k e i t in London in den ersten drei Monaten 1911, verglichen
näit dem Vorjahre. Ohwohl das Total hinter demjenigen von 1910 wesent-
lioh zurückgeblieben ist, so ist die Zahl doch sehr beträchtlich angesichts
döS^sen, dass. im Vorjahre diö Gesamtsamme durch die Ausgabe von .£21
Mill. Exchequer Bonds (Erneuerung der 'Kriegsanieihk) ' 1J'— -- -
schwollen war.

L Quartal
II. Quartal

III. Quartal
IV: Quartal

hesondOrs
.i

ange-

Emissionen in
(Laut Erhebungen des

1-907

£
49^428,600
40,-304,600
15,631,400
18;266,400

1908
£

45,287,900
64,385,600
31,541,800
50,988,400

London
„ Economist")

1909
£

64,238,400
56,895,200
27,694,100
33,588,800

1910
£.

99,355,600
88,721,400
28,111,600
51,250,500

1911
£

61,320,000

Total 123,630,000 192,203,700 182,856,800 267,439,100 61,820,000

Die Geldflüssigkeit hat auch im vergangenen Monat eine rege
Emissionstätigkeit zur "Folge gebäht; im Gegensatz zum Vormonat wurden
einzelne grössere Kolonial-, Staats- und Kommunal-Anleihen meistens mit
grossem Erfolge aufgelegt, darunter 4% Brasilier, 3% % Indier etc. Von
anderen Ausgaben 1st die von 4'/s % Ffrst Mortgage Bonds der Brazil
Railway Company erwähnenswert, die soeben zu 85'/a % in London, der
Schweiz und Amsterdam mit beträchtlichem Erfolge emittiert wurden.
Eine grosse Anzahl weiterer Emissionen sind in Vorbereitung und dürften
— befriedigende Geld Verhältnisse vorausgesetzt — ehestens an den Markt
kommen.

Von Bedeutung ist, dass dje Emissionsbedingungen, hauptsächlich für
Anleihen exotischer Staaten und Industrie-Unternehmungen, sich in detl
letzten Monaten wesentlich günstiger gestaltet haben, zum Teil wohl
infolge der stärkeren Konkurrenziernng de» Londoner Emissionsmarktes
durch Berlin und Paris, ohwohl auf der andern Seite nicht ausser Betracht
gelassen werden soll, dass eine weitere Verringerung der Rendite schliesslich

mit dazu beitragen muss, die hereits in gewissen Kreisen heohachtete
Zurückhaltung zu verschärfen. Allerorts macht sich schon seit längerer
Zeit eine gewisse Sättigung geltend, in London sowohl wie in Paris und
in Deutschland, und es kann keinem Zweifel mehr unterliegen, dass die
Kapital-Neubildung zu der Wertkreierung in ein Missverhältnis geraten ist,
das nur durch Verlangsamung des hisberigen Schnelltempos wieder
geregelt werden kann.
1 * « *

< Monopole de l'alcool. Par arrötö du Conseil föderal du 1er avril crt.,
le taux lögal definitif de remhoursement pour l'alcool monopolist exportt
en 1910, sous fprme de produits alcooliques, est fixt ä fr. 98.86 par
hectolitre d'alcool absolu. Les remhoursements >sont>optrts sur ce taux,
soüS dtductidn des äcömptes paves dans le courant' de Tännte.

hi Generalversammlungen — Assemble«» generates
* 25. April '

,«

Kugellagerwerke von J. Schmid-Roost A. G.-, Oerlikon: Vormittags 11 Uhr (Schweize¬
rische Kreditanstalt, in Zürich). ''

Volksbank in Biel: Nachmittags 3 Uhr (Rathaussal in Biel).
Socigtd Immobilere Internationale: A 5'heures du soir (Bureaux de MM. Dniresne

& Gerdil, riiglsseurs, rue du Stand 60, ä Genfeve).J' >'

26. April
Schweizerische Gasgesellschaft A. G. in Zürich: Vormittags 11 Uhr (Sitzungszimmer

der Aktiengesellschaft Leu & Cie., Bahnhofstrasse, Zürich I).
27. April

Aufzüge- & Räderfabrik Seebacb: Vormittags 11 Uhr (Bureau der Gesellschaft in Seebach).
Terpol A. G., Zürich II: Nachmittags 2 Uhr (Hotel Limmathof, Zürich I).
Aktiengesellschaft vorm. Gebrüder Weilenmann Teigwarenfabrik Veltheim (Zürich):

67» Uhr (Bureau -der Gesettscbaft,-in Veltheim/. - - - ———
28. April ^

Stauwerke A. G. Zürich: Vormittags 107* Uhr (Hotel St. Gotthard, Zürich).
Kontrollkassen-Gesellschaft Zürich: Vormittags 11 Uhr (in der Meise iff Zürich).'
Societö des Forces Electriques de la Goule, ä St-Imier: A 2 heures aprös-midi (Hötel

de Ville, i St-Imier). '' ' *, J <<- i\- >1^
Büchler Stickmaschinen-Antriebe A. G. Zürich: Nachmittags 6 Uhr (Bureau der Gesell¬

schaft, Sfauffacherqnai 36, Zürich). [ - pO
29. April

Grands Magasins Jelmoli S. A., Zürich: Vormittags 1107* Uhr (Bureau der Gesellschaft,
Seidengasse, Zürich I).

Kurhaus Sonn-Matt A. G., in Luzern: Vormittags - UV« Uhr (Kürhans Sonn-Matt, in
Luzern). '

- - • -r - ^ ^
Fachschriften-Verlag A. G., Zürich: Nachmittags 27* Uhr (Bureau der Gesellschaft,

-Babnhofctrasse. 61, in Zürich).
Elektrizitätswerk Schwyz: Naehmittags 4 Uhr (Grosser Saal im Rathause in Schwyz).
Fabriqae de Boites de Montres Ed. Renfcr S; A.J 'a Fleurier (Neuch&tel):' A 5 heures

du soir (Casino; ä Fleurier).
1 •.

• 1. Mai
Schweizerische Fischereigesellschaft' Nordsee, Basel: Vormittags 10 Uhr (Bureau der

Gesellschaft; StteRgasse 11, Basel). '-'- '
> * - ir.t f.

Sociötö des Mines de Wolfram de Monte-Cabreira: A 11 heures (Salle de Sociätö,~ au'
Casino, ä Berne).

Bernische Kraftwerke A. G. in Bern: Nachmittags 3' Uhr (Hotel Pfistern in Bern).
2. Mai

Societe anonyme de l'Hötel Beau-Sejour et Kurhaus Chäteau-d'Oex: A 37» heures de

l'äprös-midi, (Hötel- SplencKdrA Montreux).-
A. 6. Grand Hötel National, in Luzern: Nachmittags 47* Uhr (Grand Hötel National,

"in Luzern).
' <'1" ' ''' ' ''< '

*

3. Mai >.

Aktiengesellschaft Alb. Buss & C'e in Basel: Vormittags 107* Uhr (Stadtkasino in Basel,
hinteres Sitzungszimmer). ' -

A. G. Fabriken Landquart, in Landquart: Nachmittags 27s Uhr (Znnfthaus zur „Meise",
• in Zürich).

Schweiz. Serum- & Impfinstitut: Nachmittags 27* Uhr (Casino in Bern).
Sociötö du Funiculaire Saint-Imier-Mont-Soleil: A 81/* heures du soir (Buffet de la Gare,

au Mont-Soleil).
4. Mai

Chemin de fer regional Tramelan-Tavannes: At 37* henres du soir (Hötel du Cerf,
ä. Tramelan/. "*> 4

"

0. Mfti t
Dynamite Nobel: A 11 heures du matin (67, Boulevard Haussmann, ä Paris).
Söeiötö'du Grand Hötel du Mont Pölferin : A 4 heures'du soir (Hötel du P6nt,'ä Vevey).

8. Mai 1

Chemin de fer Regional des Brenets: A 27* heures aprös-midi (Hötel de la Gare, aux
Brenets). 1

9. Mai
Hedernheimer Kupferwerk und Süddeutsche Kabelwerke Aktiengesellschaft': Vormittags

TCTÜhf(Hotel „Frankfurter Hbf", zu-Frankfurt &. M.', Bethraannstrasse Nr. 33). *
1

18. Mai r '

Societö des Usines des Grands Crets, pres Vallorbc: A 4 beures (Casino, ä Vallorbe).
> .• r * &

Dividenden — Dividende«
Hypothekarbank in Winterthur: Fr. 30 6%- — Schweizerische Nationalbank:

Fr. 10.- — Banque Nationale Suisse: Fr. 10.

Regie des annonces:
HAASEHrSTUFN Ac VOQIJER Anteigeo — Annonces Annoncen-Regie:

HAA8EN8TEUV & VOGLER

qnterverkehr mit Holland
i

'

Anlässlich, der Arbeitseinstellung in den Halenbebieben
von Mannheim nnd Ludwigthaien empfehlen wir direkten
Bahntransport. (2436 Q) '(1032.)

Frachtübernahmen erteilen

Hediger & Co., Basel
"' General:Anenlur der Niederl. Staatseiaenbahnen und

ü i
LisenbMiii-ChnolLKhaiL

Die WV.C MTTT T PR JSr fO undderen 36 Bureaux im Auslande erteilen schnell
Firma « * •" U II II IiU W W» p nnd zuverlässig Anskttntie jeder Art auf alle
internationales Vnsknnfisburean :: ZfirieirlrBalmhofstr. il 5 Plätze der Welt. Gegründet 1862, Prospekt gratis.

I
HMPV
iann, IEnergischer, schaEEensfreudiger, routinierter Kaufmann,

drelssiger, sucht passende Beschäftigung in
kanimännisclieiii oder indnstrisllem Betriebe
gleich welcher Branche. '

Vorzugsweise auf dem'Platz Bern.

Eventuell Kapitalbeteiligung
Offerten nnter Chiffre X 884 Hb an Haasensteln & Vogler, Bern.

-
1 0'- J

1

in der ganzen Schweiz besorgt das
Sachwalter- 4 Gescliäflsburean

Bnwt Eereer, Lozerx
Pfistergasse 22. >u

tucrik. Sneaiahrang lehrt gründl.
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar.
Verl. Sie.Gratisprospekt. H. Frisch.

,Bflchcrbxperte, Zöri«i, B)15. (29
tot. I*. j'ju.j r.
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lie li. 500 et de lt. Ii. M 0 I s s'i

14 tirage, du 15 avril 1911

•(.ji •

iii ">1

n

' Lee 8 obligations de fr. 500 et les 16 obligations
de fr. 1000, dont les numöros suivent, de i'emprunt de
fr. 500,000, du 15 juillet 1895, ont 6tö dösignöes par tirage
au sort de ce jour, pour ötre remboursöes le 15 juillot 1911.

Titres de fr. 500
n Ios 71, 12, 96, 141, 149, 151, 199, 194

Titres de fr. 1000
M°® 29, 41, 47, 56, 191, 159, 159, 163,

299, 295, 219, 241, 276, 3N, 321, 349.

Le remboursement s'eSectuera contre remise des titres
aocompagn&s de tous les coupons non öchus, ä la Banque
Gantonale, ä Neucbätel, ä sa succursale. de La Chaux-da-
Foada, cbez ses agences et correspondants dans le canton.

L'intöret cessera de courir ä partir du 15 juillet 1911.

Neuchätal, le 15 avril .1911. ^

(3260 K) (ii69i) Direction.

Vinte des marclundises
du magasin Clement Bastino

samedi, 29 avril 1911, ä 1 lienrc de l'apres-midi

au magasiu ä Granges pres Haroand
•

L'olfice des faillites de l'arrondissement de Payerne
andia aux enchäzes publique* et au comptant par lots, bloc
röservö, les marchandises de la masse consistant en gros fei*,
quincaillerie, outils, äpicerie, meicerie, confection*, chapeanx,
faiences, veneria, chanasuxes, etc., etc., la tout taxäfx. 15,502.90,
suivant inventaire, ä disposition des intöressös au bureau de
l'offica, ä Payerne. (22840 L) (1072.)

Les marchandises pourront 6tre examinees le jouz avant
la inise, de 1 ä 5 henzes de Taprüi-midi, et le jom müme,
da 9 hemes du matin ä midL

Payerne, le 11 avril 1911.

Le propose aux faillites;
L. Wullschleger.

Ttinro. Hypottie^enM in FrauenlBld

Zweiganstalten in
Arten, Kreuzungen, Romanshorn and Wclnieldon

Aktienkapital 16,000,000, Reservefonds 3,950,000 Franke«

Wir sind, solange Bedarf, Abgeber unserer

41#|„
gegenseitig 3—5 Jahre fest, nachher auf 6 Monate kündbar.
Die Titel werden nach Belieben des Kreditors auf den
Namen oder auf den Inhaber lautend, mit Zinslall auf Ende
eines beliebigen Monats, in Stücken von 500 Fr. an geliefert

In Zahlung werden auch gekündete kurzfällige, solide
Werttitel xn coulanten Bedingungen anynnmm» Auswärts
nehmen für uns Einzahlungen entgegen und besorgen auch
die spesenfreie Einlösung der Coupons unserer Obligationen in

Basel:

Bern:
Zürich:

8L Gallen: *

Glarus:
Schaffhausen

T-<"

i i

die Basler Handelsbank.
Herren A. Sarasin & Cia.
Herren Wyttenbach & Cie.
Herren Schlüpfer, Blankart A Cls.
Herren JL Hofmann A Cie.
Herren Wegelin A Cie.
Herr J. Leusinger-Fischez.
Herren Gehrüder Oechalin,

(F 2696 Z) (883) Die Direktion.

Adressograph
vollständig neu, mit komplettem Typensatz, Ketten und
Kasten, wegen Nichtgebrauch weit unter Preis (1160)

zu verkaufen
Anfragen sub Chiffre M1946 Z an die Annoncen-
Expedition Haasenslein A Vogler, Zürich.

i 1

i l\ t r r ;

Securitas "
t

1 *

& v;th

t Till .*i< ;iri

Schweizer. Reoocliunsssesellschafi mit Hauptsitz in Bern

Niederlnnsungen in:
Zttrieh, Bora, Luzern, Basal, St. Bullen, Interiakua, Buden, Biel, Lunsunn*,
«n i Mentreaz, flenf, Bavos, St. Moritz, Bnrgdorf nid Langenthal

»oil ftSuV,,
~«i. (r,?i '

Die Aktionire werden liiemit zu der Hontag, den S. Hei 1911, nachmittags 2'/t Uhr,
im Hotel Büren in Bern stattfindenden (1175)

ordentlichen Generalversammlung _<

Traktanden: 11

• r
1. Vorlage des Jahresberichts, der Rechnung und Bilanz pro 1910, | sowie jdq»

Berichts der Rechnungsrevisoren. '

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinns.
3. Döcharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Direktion. ;I,
4. Wahl von zwei Mitgliedern in den VerwaltungsraL

Vom 29. April 1911 an liegt die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust,
samt dem Revisionsbericht zur Einsicht der Aktionäre im Buraau dar OenacaldiMktiaa,
Laupenstrasse 5, in Barn auf.

Stimmkarten sind bis 6. Hai 1911, abends 6 Uhr, gegen Ausweis über den Aktienbesitz
bei der Ganeraldiraktion in Bern zu lösen. ' "

eingeladen.
*

"JIM i

Barn, den 20. April 1911,
ISTamens des ~V"erwaltung«rates,

Der Präsident: Sprung, Advokat

11 'I
4|2 |0 UJH.IU.I.U. nii.uuib» ,.u i. iiuuyu u. .uuu.uuu

Die definitiven Partial-Obligationen dieses Anleihens sind erschienen und können gegen
Vorweisung der Interimsscheine bei den nachbezeichneten Bankstellen bezögen werden,
wo gleichzeitig der Coupon per 1. Mai 1911 spesenfrei zur Einlösung gelangt,

in Bern: bei der Kantonalbank von Bern !l * '
| „ „ Spar-& Leihkasse in Bern 19 '

(35H Y) ine, „ den Herren Marcuard & Cie. >

in Zürich:, der Aktiengesellschaft Leu & Co:

Schweiz. Serum- $ Impfinstitut
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

":71 ,ii //'
«.) 4^arflc,'• •'jiasif üb iw

• .U cl

XII. ordentlichen Generalversammlnng
eingeladen

auf Mittwoch, den 3. Mai 1911, nachmittags 2Ve Uhr
_ >» 1 f> jfci
' o.i in.' i.jui; ' olw

l< 1 .iftei

im Casino in Bern
r "Verliandlungsgegenstände: ai

' k 1 1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung1' per 31. Dezember 1910, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren; '
t 2 Beschlussfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Döcharge-Erteilung

an den Aufsicbtsrat.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren. 1067,

Der Bericht, die Jahresrechnung und die Anträge der Kontrollstelle liegen von bents
an bis nm 30. April 1911 zur Einsicht der Aktionäre in mnsern Bureaux auf. >i..

Die Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen gedenken,
belieben das Nummernverzeichnis ihrer Aktien bis 30. April 1911 an unsere Bureaux
einzusenden, worauf ihnen die Stimmkarte zugestellt wird. <<(•>«

Bern, den 13. April 1911.

13er A-ufeichtsrat.

(30886 L)
InstitutLämania
Lausanne:5Hvinui<u I.Harpe:
preparation rapide^app>ro(bndie
iuMaturitd «tauPolylechnicum

,r «o«,

(4721)

Flüssiges Geld
schafft Ihnen der Hinz CoiU-Correat mit seinen
zuverlässigen zwangsläufigen Verfallkontrollen. Verlangen Sic
Prospekt Nr. 33.'

' Schmasnmann A Co.
(9,) T ' Bahnhofstr. 110, Zürich

en denräc* allmentalres .de. .la
Suisse romandc, (11681)

ä remettre
pour cause de sante.. Occasion
unique pour un ou deux commer-
(ants actifs et connalssant si
possible voyages et clleutölo dpleerte.
Peu de .capltaux näcessaires, lc
titulaire restant lnt^ress^. Affaire
de tout repos, anclennc et pro-
gressant chaque annde.

Offrcssous X11863 L, äHaasen-
stein & Vogler, Berne.

Finanzierungen
von Industrien u. Geschäften
<ww> Betriebskapital w
auf Akzept — Krodit — Diskont

Belehnoig too Waren
Poztfaoh 1UI6, Z>rlek«Hn|«

Buchdruckerei H. JENT A Co. in Bern — Imprimerie H. JENT A Co., ä Bern«


	

